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Arthrose: Was tun, wenn 

die Gelenke verschleißen?

Anmoderation:

Am häufigsten betroffen sind  Knie- und Hüftgelenke, Ellbogen, Wirbelsäule und Hände – von Arthrose. Die Gelenkerkrankung ist die Folge von Verschleiß der Gelenkknorpel. Symptom dafür ist der sogenannte Anlaufschmerz, der nach einigen Bewegungen wieder verschwindet sowie der Ermüdungs- oder auch Belastungsschmerz bei längerer Anstrengung. Was Arthrose ist und was man dagegen tun kann, berichtet Kristin Sporbeck.


Länge: 1.55 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Es knirscht und knackt in den Gelenken und jede Bewegung tut weh. Daran kann eine Arthrose schuld sein. Lebensbedrohlich ist die Erkrankung nicht, aber sie kann sehr schmerzhaft werden. Was Arthrose ist, erklärt Dr. Gerhard Schillinger, Leiter der Stabs Medizin und Arzt im AOK-Bundesverband.  

Dr. Gerhard Schillinger:

Unsere Gelenke haben eine gewaltige Belastung, denen sie ausgesetzt sind. Und diese gewaltige Belastung führt irgendwann auch zum Verschleiß. Dieser Verschleiß betrifft dann zuerst meist die Knorpel und irgendwann sind die Knorpel abgenutzt und dann betrifft es auch die Knochen, die aufeinander reiben. Und dieses Krankheitsbild nennt man insgesamt Arthrose.

Text: 
Symptome dafür sind Schmerzen. Die treten vor allem morgens auf. Wenn man sich etwas bewegt und eingelaufen hat, werden die Schmerzen im Tagesverlauf besser. Man spricht auch vom sogenannten Anlaufschmerz. Aber auch Belastungsschmerzen bei etwas größeren Aktivitäten sind ein Anzeichen. Dennoch ist Bewegung die beste Medizin, denn Sport stärkt die Muskeln und Bänder und entlastet damit die Gelenke. 

Dr. Gerhard Schillinger:

Die Muskeln können das Gewicht von den Gelenken weg halten. Wichtig ist, dass man den richtigen Sport dann hat, der die Gelenke schützt. Das kann zum Beispiel schnelles Gehen sein, das sogenannte Walking, Schwimmen ist sehr gut, weil das Körpergewicht vom Wasser getragen wird. Da muss jeder einen guten Sport für sich finden, der aber möglichst Gelenk schonend sein sollte.

Text: 
Risikofaktoren für Arthrose sind unter anderem Übergewicht, Fehlstellungen wie X- oder O-Beine oder eine zu schwache Muskulatur, die das Gelenk umgibt. Schillinger gibt Tipps, wie man vorbeugen oder die Erkrankung lindern kann:
Dr. Gerhard Schillinger:

Wichtig ist, dass man erstmal danach schaut, wo belaste ich meine Gelenke, was tue ich meinen Gelenken alles an, dann hohe Belastung reduziert, vielleicht auch Gewicht reduziert, schaut, dass man sich regelmäßig bewegt. Wenn die Schmerzen sehr stark sind, sollte man zum Arzt gehen, damit man auch zum Beispiel eine angemessene Schmerztherapie durchführt und dass der Arzt dann nach den Gelenken auch schauen kann.



